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Kann neben der Gebühr für eine Unterfütterung für die notwen-
dige Abformung mit der Prothese zusätzlich die Geb.- Nr. 5170 
GOZ berechnet werden?

Gemäß § 4 Abs. 2 GOZ können nur selbstständige Leistun-
gen berechnet werden. Da es sowohl zahnmedizinisch als 
auch zahntechnisch notwendig ist, bei Unterfütterungen mit 
der vorhandenen Prothese einen Abdruck zu nehmen, um 
den atrophierten Bereich des Kiefers darzustellen, ist diese 
Abformung methodisch notwendiger Bestandteil der Unter-
fütterungsleistung. Das heißt: ohne Abformung keine Unter-
fütterung. Sie kann daher neben der Gebühr für die Unterfüt-
terung nicht zusätzlich nach Geb.- Nr. 5170 GOZ berechnet 
werden.

Bei einer Unterfütterung liegen zudem nicht zwangsläufig  
„ungünstige Zahnbogen- und Kieferformen“ vor, worauf in der 
Leistungsbeschreibung der Geb.-Nr. 5170 GOZ abgestellt wird. 
Eine Unterfütterung von Prothesen kann ausschließlich nach den 
Geb.-Nrn. 5270 bis 5310 GOZ berechnet werden.

Susanne Wandrey | Daniel Urbschat
Wir sind für Sie da!
Ihr GOZ-Referat der ZÄK Berlin

Wir beantworten gern auch Ihre GOZ-Frage: 
E-Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113,  -148
Fax (030) 34 808 - 213, -248

GOZ-Frage des Monats

Prothesen-Unterfütterung
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Wir trauern um unsere Kollegen

Dr. Rudolf Wieners
geboren am 04.10.1934

verstorben am 30.05.2020

ZA Iliat Beniaminov
geboren am 19.09.1968

verstorben am 18.08.2020

ZA Ehssan Roneh
geboren am 16.09.1981

verstorben am 21.08.2020

ZA Bruno Herbert Bornhauser
geboren am 20.11.1950

verstorben am 25.09.2020

Die Pflicht, das laut Beschluss des Län-
derauschusses Röntgenverordnung aus 
dem Jahr 2014 geforderte einheitliche 
Übertragungsformat von digitalen Röntgen-
bildern DICOM (Digital Imaging and Com-
munications in Medicine) anzuwenden, die 
zum 01.01.2020 für alle Zahnärzte vorge-
schrieben sein sollte, wurde nach Beschluss 
durch das Bundesministerium für Umwelt 
(BMU) aufgehoben. Darüber informier-
te die Bundeszahnärztekammer in einem  
Schreiben vom August 2020.

Die Pflicht, digitale Röntgenbilder im  
DICOM-Format nach DIN 6862-2 
(2019/09) weiterzugeben, besteht vorerst 
nicht. Sollte sich diesbezüglich etwas än-
dern, werden wir Sie darüber informieren. 

Es ist zu begrüßen, dass somit vorerst 
kostspielige Nachrüstungen von Dental-
röntgengeräten entfallen. Beim Geräte-
neukauf sollten Sie jedoch darauf achten, 
dass die Röntgeneinrichtungen Bilder im  
DICOM-Format präsentieren und ausge-
ben können.

Dr. Veronika Hannak
Leiterin der Zahnärztlichen Stelle Röntgen
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Informationsaustausch in der Medizin

DICOM-Format vorerst keine Pflicht

Zahnärztekammer Berlin




